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Nr 294 Westerstede, Mittwoch den 17 . Dezember 1919 . 59 . Jahrgang.

Deutsche TLaüouafversammlung.
ll29 . Sitzung .) 0L Berlin , 13. Dezember.

Eine ganze Reihe von Verhcmdlimgspunkten liegt auch
üi die heutige Sitzung vor . Zunächst wurde heuie der

deutsch -polnische Vertrag über die vorläufige Negelunz
von Bcamtenfrazen

cmdslt . Die polnische Regierung hat gebeten , ihr die deuchche
stcamtenschast in den abzutretenden Gebieten in mög-
ir ' st grobem Um ange für die Übergangszeit zu belassen . Die
>eich- regierung war grundsätzlich dam bereit , wenn die
Ueamien in keiner Weile an ihren wohlerworbenen Rechten
zeichrr.äleift würden . Der Vertrag hat einstweilen noch vor-
stufigen Charakter . Er bestimmt , daß polnische Vertrauens-
Personen bei den deutichen Behörden in den Abtretungs-
zcbi ten zngelassen werden . Die Verwaltung der abzrr-
tretenden Gebiete toll allwäblich an die polnische Regierung
kbergchsn . Tie Belastung der Beamten toll sich aus zwei
Monate erstrecken . Die polnische Regierung verzichtet am ihr
Liguidaiionsiecht zugunsten dieser Beamlen , die auf dein
Vollen bleiben . Ihnen wird der volle Schutz der polnischen
Regierung gewährt.

Der Reichsminisier des Auswärtigen . Müller , empfahl
dre Vorlage , indem er daraus hmwies . die Beaiirtemragen
seien io dringend , daß sie io schnell wie nur möglich erleöigt
werden mü ten . Es wäre dazu eine besondere Vor .age not¬
wendig , well die deulsch -polnstchen Verhandlungen noch nicht
zum Abschluß gelangt sind . So lange eine Reihe wichtiger
Fragen , die den Gegenstand dieser Verhandlungen bilden,
noch nicht endgültig geregelt sind , könnten auch die
Beamtensiagcn noch keine endgültige Regelung erfahren.
Die polnische Regi rang wird nach Ablauf des Provisoriums
kaum in der Lage sein , eigene Bemmen in genügenderMenoe
einzri eilen . Es ist da ', er in Aussicht genommen , deutsche
Beamte für lungere Ze t in , polnischen Gebiet zu belasten.
Die dentiche stieg erring kann sich aui eine Vereinbarung
seid :, verständlich nur daun emiasien , wenn alle die Bemalen
betreffenden Fragen eine für sie befriedigende Regelung
finden . Die notwendigen Vereinbarungen mit der polnischen
'Regierung müssen bis zu Beg nn des nächuen Jadres ge¬
troffen werocn . Se bstoeiständlich ivird der Nationmver-
Isammlung nachlräglich davon Kenntnis gegeben werden . Das
Gesetz wurde daraus in allen drei Lesungen ohne Aussprache
angenommen.

Alsdann wurde die Vorlage zur Abänderung des Bank-
gesetzes ohne Aussprache in zweiter und dritter Leiung nach
dem Beschluß des Ausschusses angenommen . Es folgte die

lzweite Beratung des Gesetzes zur
Verfolgung von KricgSvcrbrcchen und KriegSvergehcn.

^Danach ist bet Verbrechen oder Vergeben , die ein Deutschei
im In - oder Auslände während des Krieges bis zurr
28. Juni ISIS gegen leindliche Smatsaugedörige oder feiuo>
liches Vermögen begangen hat . das Reichsgericht für dii
Untersuchung und Enlichetöung in erster und letzter Jnstam
einschließlich zuständig.

Abg . Dr . C »h » lU . Soz .)beantragte besondere Volksgericht«
' rinzusetzen , die üder diese Kriegsverbrecher ! und Kruegsvergeuer
entscheiden sollen . In leinen weiteren Ausführungen nannt«

lder stiedner den Gesetzentwurf einen sehr späten Versuch , das
«Recht wieder walten zu lassen . Als er dann auf die zahl-
«reichen Verletzungen des Völkerrechts und des allgemeinen
sRechis hinwies , die seitens der deutschen Kriegsführung und
der au ihr beteiligten Personen begangen worden seien , tön !«
ihm von rechts her der Nus entgegen : »Wenden Sie sich doch
.an die Gegner ! Daraus sagte der Redner : »Die Herren
scheinen der Meinung zu sein , daß das Recht die Metze der
Kliegspolitik wäre ." Die Regierung tollte über den Radmen
dieses Gesetzes hinaus viel scharfer auch die Verfehlungen
^verfolgen , die von mrlitäri chen Vorgesetzten gegen Unter¬
gebene im Inland verübt worden sinü . D .e Politik , die seiner-
zeit den Fiiedeusocrtrog an dem iogenannlen Ehreupuukt«
scheitern lassen wollle . dar , sich nicht wiederholen.

Reichejustizmiuistcr Schiffer
wies verschiedene Behauptungen und Unterstellungen beS
Vorredners , als ob die Vorlage nicht einst gemeint sei, als
ob man dabei in der Verfolgung dieier Verbrechen oder Ver-
gehen nachlässig gewesen iei , auf das entschiedenste zurück.
Ferner bemerkte der Minister , das Reichsgericht müsse er-
kennendes Gericht sein . Dieser Gesetzentwurf bilde die am
wenigüen paffende Gelegenheit , derartige vom Abg . Dr . Cohn
vorgeichlagene Experimente voizunehmen.

De ! der weiteren Beratung empfahl Abg . Dr . LandSbcrq
(Soz .) die Vorlage und wandte sich ebenfalls gegen ver¬
schiedene Angaben und Behauptungen des Abg . Dr . Cohn.
Unter anderem erwähnte Dr . Landsberg , daß seinerzeit unter
estriger Mitarbeit des Herrn Cohn ein Gesetzentwurf zur Ein¬
führung von Volksstandgerichten ousgearbeitet worden sei.
den aber der Rat der Volksbeaustragten . dem drei Unab¬
hängige angebörten , einstimmig adgelehnt habe . Ein Unab¬
hängiger sagte dabei , inan wisse bei

solchen RevolutionStribnnalen
zwar , wie sie onfangen , ober nicht , wie sie aufhörlen . Des¬
halb leime er sie ab . Sodann stellle der

Reichsminister des Äußern Müller , fest daß ein Zu¬
sammenhang der Vorlage und der Ratifizierung des Friedens¬
vertrages Nicht bestehe . Wenn die deuticke Negierung die
Auslielerungssrage bei den alliierten Regierungen zur Sprache
gebracht habe , so sei das geschehen , weil sie sich der Bedeutung
dieser Frage für das Staatsieden Deutschlands bewußt sei.
Der Minister schloß mit der Hoffnung , daß die Staatsmänner
der alliierten Regierungen dasselbe Verständnis für das
Friedensbedürsnis ihrer Völker haben würden , wie es bei uns
der Fall sei. Er hoffe , das Entgegenkommen , das von uns
bewie 'xn würde , werde zu einer Lösung der Krise führen.
Die Anträge des Abg . Cohn wurden hieraus adgelehnt und
bas Gesetz wurde in zweiter und dritter Lesung angenommen.
Damit war die Tagesordnung erledigt.

Vertagung des Betriebsrätegesetzes über Weihnachten.
Bevor aber das Haus sich vertagte , entspann sich eine

Geschästsordnungsausiorache von einstündiger Dauer über

Sie Frage , ob das Betriebsrätegesetz noch vor Melyncrryren
erledigt werden könne . Der Abg . Löbel (Soz .) erklärte:
Wir verlangen , daß das Betriebs : ätegesetz noch vor Weih¬
nachten verabschiedet wird . Die Arbeiter würden eine längere
Verzögerung n cht versieben . Das Zentrum und die Deutsch-
naiionalen ließen durch die Abga . Tiimdorn und Schie e er¬
klären , daß das tatsächlich unmöglich iei . Der Abg . Henke
lU. Soz .) machte daraus den Vor ' ch' ag , das Betriebsräte»
gesetz zu erledigen und dainr die Um atzsieuer zurückzilsielleri.
Noch weiteren Ause ncmderietzungen ergab sich, daß von einer
Erledigung des BetriebsrätegesetzeS noch vor Weihnachten
abgesehen werden wird.

Nächste Sitzung Dienstag.

Lius herrischen Dokumenten.
Weitere Randbemerkungen Wilhelms Ll

Von ausschlaggebender Bedeutung war vor Kriegs«
tiisbruch natürlich die Haltung Rußlands . Einerle ts
wußte man , daß sich Rußland als unbedingter Schutzherr
»ller slawischen Staaten betrachtete , glaubte aber trotzdem
sicht , daß ihm und besonders dem Zaren die Rolle liegen
v «rde , die Mörder von Sera ' ewo zu decken, Einen Ern-
Slick in diese Dinge gewähren zwei längere Depeschen
des Petersburger Botschafters an den Kanzler und des
dortigen Militärbevollmächtigten an den Kaiser . Beide
snd wiederum mit unten angesügten Randbemerkungen
Wilhelms II . versehen.

Österreich , Serbien und Russland.
Am 26 . Juli 1014 drahtet unser Petersburger Bot¬

schafter folgendes an den Kanzler:
»Der gegenwärtigen Situation widmet die heutige

,Nowoje Wremsa " diei Allstes . Der erste , die »Öster¬
reichische Depesche * überschriebene Artikel sucht die in der
österreichischen Note enthaltenen Hinweise auf die oer-
drecherische Tätigkeit serbischer Offiziere und Beamter zu
diskreditieren und vergleicht sie mit dem Friedjung-
Prozeß . Das Vorgehen Österreichs beweise nur eins,
nämlich die Absicht , Serbien zu vernichten . Weiler beißt
rs dann , Österreich werde sich ohne das Einverständnis
Deutschlands nie dazu entschließen , eine neue und öffent¬
liche Verletzung des Völkerrechts zu begehen . Der deutsche
siailer brauche nur zwei Worte zu sagen ' ) und Österreich
werde seine Note zurücknebmen . Dem Kaiser sei bekannt ?),
daß Rußland Serbien mit seiner ganzen militärischen
Macht unterstützen werde , daß der Überfall auf Serbien
den Krieg mit Rußland bedeute , sowie , daß Deutschland
und Frankreich darin in den Krieg hineingezogen werden
würden . Die moralische Verantwo lung für die drohende
Vernichtung der europäischen Zivilisation falle aus Deutsch¬
land und seinen erhabenen Fühcer . "

?) Nein , das war mir rstcht bekannt ! Ich konnte nicht
oaraussetzen , daß der Zar sich auf selten von Banditen und
Königsinördern stellen würde , leidst auf die Gefahr bin einen
Enrop Krieg zu entfesseln . Einer solchen Mentalität ist ein
Germane unfähig , die ist Slawisch oder Lateinisch ..

„Die slawischen Brüder ."
Der Petersburger deutsche Militärbevollmächtigte

o. Ehelrus meldet am 28 . Juli 1014 durch das Auswärtige
Amt an den Kaiser:

»Fürst Trnbetzkoi aus der Umgebung des Kaisers
äußerte sich heute zu mir wie folgt : Nachdem nunmehr
die Antwort Serbiens veröffentlicht ist , muß man den
guten Willen Serbiens anerkennen ' ), den Wünschen Öster¬
reichs voll und ganz nachzukommen , sonst hätte Serbien
nicht in so frenndnachbarlichem Ton die unerhört scharre
Note Österreichs beantwortet , sondern sie einfach . . . Die
beiden strittigen Punkte konnte Serbien nicht einfach an-
nsbmeu ohne Gefahr einer Revolution und will sie einem
Schiedsspruch ?) unterbreiten . Dies ist durchaus loyal , und
Österreich würde eine schwere Verantwortung ' ) auf sich
nehmen , durch eine Nichtanerkennung dieser Haltung Ser¬
biens einen errropäiscden Konflikt heraufzubeschwören.
Als ich erwiderte , die Verantwortung fiele auf Rußland ' ),
welche doch außerhalb des Konfliktes stände , sagte Fürst
Lrubetzioi : Wir lieben die Serben gar nicht , aber sie sind
unsere slawstchen °) Stammesgenossen und wir können
unsere Brüder ' ) nicht im Stiche lassen , wenn es ihnen
schlecht geht . Österreich kann sie vernichten , und das
können wir nicht zugeben . Ich erwiderte , daß Österreich
keinen Strich Landes erwerben , sondern nur Ruhe vor
ihnen haben wolle . Er antwortete , Krieg ist Krieg , und
die übermackst Österreichs kann es zermalmen , was nach¬
her kommt , ist noch nicht abzusehen . Wir hoffen bestimmt,
daß es nicht zu dem furchtbaren , automati ch folgenden
Zusammenstoß der Großmächte kommen wird , wobei
Ozeane von Blut vergossen weiden , sondern glauben , daß
der Deutsche Kaiser dem verbündeten Österreich einen
wohlmeinenden Rat geben wird , den Bogen nicht zu über¬
spannen ?), den guten Willen Serbiens mit den gegebenen
Versprechungen anzuerkennen und die Mächte oder den
Haager Sch edsspruch ' ) die strittigen Punkte entscheiden
zu lasten . Die politische Le trmg in Osterre ch bedürfe
des Rates , denn der Kaiser sei zu alt , um solchen Moment
noch klar zu beurteilen , der Thronfolger zu unerfahren,
und Graf Verchtolds Schwäche habe man hier in Peters¬
burg zur Genüge kennengelernt . Er fügte noch hinzu:
Der größere Lreundschastsörenst ist oitmals der gute Rat.
eine Lache nicht zu tun . Die Rückkehr Ihres Kaisers
hat uns alle sehr beruhigt , denn wir ^ vertrauen Sr . Nt.

unu waueu . LU.en Strreg , aucy iicuser pcnmaus NIM . s
wäre gut , wenn sich die beiden Monarchen einmal tele-
giaphisch verständigen »). Dies ist die Ansicht eines der
er , flußreichsten Männer des Hauptquartiers und wollt ine
Ansicht der ganzen Umgebung.

' ) das war zu erwarten
?) kann si d O -ierreich nicht darauf Anlassen
°) das ist die Soige , die mich eisüille nach Durchlesung

der Serbischen Antwort
! «) richtig

' ) nünrgs - und FürstenmörderI
°) will es nicht!
?) das sind Vbraien um die Verantwortung am mich ab«

zistckneben daS lebne ich av ! >
») Blödsinn
°) ist ersoff Ob eine Verständigung erfolgt , ist mir

zweiselhast

—w München , 15. Dezember . Laut „Münch . Post " erfolgte
am Sonntag mittag auf der Grube Peissen Berg eine Explosion»
durch die 20 Manu größtenteils schwer verletzt wurden.

—w München , 15. Dezember . Jur Prozeß gegen die
Attentäter Liudner und Genossen wurde beute vormittag 11 Uhr
des Urrei ! gefüllt . Liudner wurde wegen eines Verbrechens des
versuchten Totschlags und eines Verbrechens des erschwerten Tot¬
schlages zur Kesamtzuchthausstrafe von 15 Jahren und 5 Jayren
Ehrverlust verurteilt . Des Mordes au den Abgeordneten Oesel
wurde er freigcsprochen . Der Angeklagte Fritsch wurde wegen eines
Verbrechens des versuchten Totschlages zu 2 Jahren 6 Monaten

: Gefängnis verurteil :. Beiden wurden je 4 Monate Untersuchungs-
^ Haft angerechuet . Der Angeklagte Maerker wurde wegen Begünstigung

zu einer Gefängnisstrafe von 1 Monat 15 Tagen , der Angeklagte
Schlund wegen des gleichen Vergehens zu einer Gefängnisstrafe von
6 Monaten verurteilt.

—w Amsterdam , 15. Dezember Laut „Telegraaf " meldet
„Times ", daß t ie Bolschewisten weitere Erfolge über Denikin davon-
getragsn haben . Das rote Heer hat nach der Einnahme von Char¬
kow jetzt auch Poltawa besetzt und die Bolschewisten melden sogar,
daß sie jetzt die freiwilligen Truppen aus den Vorstädten von Kiew
vertrieb . » haben.

—w Kairo , 15. Dezember . (Reuter .) Heute morgen ist
ein erfolgloser Anßblag auf das Leben des ägyptischen ersten Mi-

^ nisters verübt worocn . Der Täter , ein Student , wurde verhaftet.
^ Licbeswcrbcn der Entente.

London . Die Euientcrcgicrringr » haben sich an die
holländische Negierung mit dem Ersuchen gewandt , Holland
möge ebenfalls der neu zu gründenden Entente bcitreten»

Sozialisierung der rnglischc » Bergwerke.
London , Die englischen Bergnrbe ier betreiben wieder

r knergllche Propaganda für die Verstaatlichung aller
j Kohlenbergwerke . Sie wollen diese gegedenfalls mit Gewalt
L durch Generalstreik erzwingen.
r DaS nächste Konsistorium,
s Nom . Kardinal Pijfl ist in Rom eingetroffen , um am
! Konsistorium ieilzunehmen . ^ Die Erzviscl öse von Warschau
c und Gnescn , die zu Kardinälen ernannt werden sollen , find
! ebenfalls in Rom angekomnicn . Dis Zeremonienmeister hat
s die Einladung zum geheimen Konsistorium , daS am
k 15. Dezember im Schungssaal des Konsistoriums stottfindeh.
k verschickt.

^ Verschwörungen in Konstantinopel und Sofia.
^ Stockholm . Er » rusiisct er Funtsprnch berichtet , daß iu
i Konstantinopel eine Verschwörung entdeckt wurde , die be»
; zweckt , den Sohn Abdul Hamids ans den Thron zu er»
r beben . ES wird ferner darin von einer gegen das Königs»
? hanS gerichteten Kundgebung iu Sofia be- ichict . i

^ Verschiedene Dleldunaen.
' FlenSbnrg . Hier trafen französische und englische Offi <4

ziere als Quartiermacher iür die Besatzungstruppen ein^
1 Haag . Der holländische Marineminister hat sein
) Rückirittsgesuch eingereicht , weil der Marineetat von der
: zweiten Kammer aogeiehnt worden ist.
E Warschau . Die polnischen Legionäre eröffnten an der

Front Kalvaina —Suwaitt einen Angrif , aus die litauischen
Truppen , wurden aber zurückgeirsicsen.

Brüssel . Jn -oige der Intervention der sozialistischen
Minister ist der Streik in den Kohlenrevieren Borinage
beendet.

London . Nach einer Erklärung des Generalstaatsanwalts
soll der K a iserprozeß glei « nach Inkrafttreten des Friedens»

2 Vertrages erfolgen.
) Berlin . Nach einer Züricher Meldung wurde das
z deutsch - s chweizerische Wirtschaftsabkommen vom
^ 12 . Juni 19)9, das En ^e November adgelaufen war . einst-
, weilen bis Ende dieses Jahies verlängert , damit inzwischen
s ein neues Abkommen vereinbart werden iann.
l Washington . Die Negierung der Vereinigten Staaten

hat beschlvsscn , den Alliier en einen Aufschub der Zahlung
der dreijähligen Zinsen für zwei Milliarden Pstind Sterling
zu Rwilligcn , die sie ihnen während des Krieges geliehen ba^

^ „ Und es kam eine grofie Dürre ." Neulich trat an
stelle eines verstorbenen Abgeordneten eine bekannte

, F auenrechtlerin und sozial estrig tätige Abgeordnete in
Ke Nationalversammlung ein . Die Dame ist eine auf¬
lallend große und sehr hagere Erscheinung . Ein als Witz-
iw d bekannter Abgeordneler machte den Präsidenten auf
das neue Mitglied aufmerksam und fügte hinzu : »DaS
Er cheinen dieser Frau Abgeordneten ist schon in der Bibel
i ! getrmdlgt worden . " Erstaunte Frage des Präsidenten.
»Was , in der Bibel ? " — »Jawohl , Herr Präsident , in
)er Bibel ! Denn dort steht geschrieben : Und es kam eine
;roße Dürre !" — , Na, " meinte dieser , »eine kleine DrckL
eiäre mir lieber !" i



Ser MW « ksml
jetzt zu unseren Postbeziehern , um das Bezugsgeld Z
für das 1. Vierteljahr 1920 (--- 4,05 Mk ., mit G
Bestellgeld 4,95 Mk .) zu erheben . Es empfiehlt E
sich von dieser bequemen Einrichtung Gebrauch zu I
machen , weil sie Kosten nicht verursacht , dagegen eine I'
pünktliche Weiterlieferung des „ Ammerländers " §

beim Vierteljahrswechsel gewährleistet.
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ALLS Ser Heimat —fhr- Heimat.
Westerstede , den 16 . Dezember 191ä

—^ Für Teilnehmer am Klootschiester-Wettkampf
stehen morgen früh bei B . Meyer 's Wirtshaus Wagen
zur Verfügung . Äbfahrt pünktlich 7^ Uhr.

o Gestern nachmittag ist der 15jährige Schüler
Marlin Henken von hier beim Eislauf aus ßden Esperner
Wiesen so unglücklich gefallen , daß er sich das Schlüssel¬
bein brach.

—/ Heute mittag gegen 2 Uhr wurde die Luft
mehrnals so heilig erschüttert , datz die Fenster in unserem
Orte klirrten . Tie Ursache des plötzlichen Getöses ist
noch unbelannt , vielleicht handelt es sich um Sprengungen
oder drrgl.

—Z Am nächsten Sonnabend findet um 5V-, Uhr in
Henken « Easthause ein Elternabend der hiesigen Volks¬
schule statt . Die Kinder werden durch Gesang , Dekla¬
mationen und Reigen ihren Eltern und den anderen An¬
wesenden ein paar genustrciche Stunden zu bereiten
suchen. Kinder können wegen Mangel an Platz leider
nicht zügellosen werden.

— X Das Wetter der nächsten Zeit wird allem
Arrscbeine nach ein unbeständiges Gepräge haben . Im
allgemeinen werden anfangs häufige Niederschläge , größ¬
tenteils in Form von Schnee , bei allmählich abnehmender
Luftwärme , die meist unter dem Gefrierpunkt liegt , ver¬
breitet sein. Später wird wahrscheinlich eine kältere und
trockene Witterung vorherschen.

—Hs Unsere Kirchenorgel ist bereits 232 Jahre alt
und die zweitälteste des Landes . Ein solch altes Werk
entipricht nicht mehr den Anforderungen , die man an
eine gute Orgel stellen muß . Deshalb wird beabsichtigt,
eine neue Orgel anzuschaffen , bei der das Brauchbare
der alten mit verwendet wird . Ihren Platz soll sie auf
der unteren Empore erhalten ; dann gewinnt die Kirche
im Innern ein besseres Aussehen , und Kirchenchor und
Kinder können bei der Orgel ihren Platz erhalten.

«
—X Dad Zwischenahn . Für tdie Bauerschaften

Kayhausen und Aschhausen wurde eine Ortsgruppe der
Deutschen Volkspartei gegründet.

— <? Bad Zwifchenahn . Eine öffentliche Sitzung
des Gemeinderats findet um Montag den 22 . Dezbr .,
nachmittags 3 Uhr , in Meyers Hotel hier statt.Hk

— X Apen . Der Eilgüterzug , mit dem auch Per¬
sonen befördert werden , ioll nicht 11 Uhr 8 Minuten,
sondern mittags 12 Uhr 8 Minuten aus Apen fahren.

- (lr ( Apen . Eine unangenehme Unterbrechung
erleidet der Vau einer Betonbrücke über die Bäke bei
Brumunds Hause in Espern durch den Eintritt des
Frostes . Nachdem die alte Brücke abgebrochen war,
wodurch der Wagenverkehr unterbrochen wurde , machte
der mit Heftigkeit einsetzende Frost ein Weiterarbeiten
am Brückenbau unmöglich . Das ist besonders für die¬
jenigen Landbesitzer , deren Ländereien an beiden Seiten
der Brücke liegen , eine außerordentliche Belästigung . —

— (gmr) Apen . Einen breiten Raum in den Ver¬
handlungen des Cemeinderats in seiner letzten Sitzung
nahmen die Nachtrugsvoranschläge für die Gemeinde -,
Schul und Armenkasse in Anspruch . Da die an diese
Kassen gestellten Ansprüche bedeutend Höher geworden
sind, als l ei der Aufstellung der ordnungsmäßigen Vor¬
anschläge angenommen wurde , so mußte diesen erhöhten
Ausgaben Rechnung getragen werden , was zur Auf¬
stellung eines Nachtrages zu den Voranschlägen für die
erwähnten Kassen führte . Nachdem diese Nachtrags.
Voranschläge ordnungsmäßig ausgslegen haben und Ein¬
wendungen gegen dieselben nicht erhoben worden sind,
wurden dieselben nach eingehender Besprechung der ein¬
zelnen Posten als fcstgestellt erklärt . — Das vom Ee-
meinde -Nechnungsführer zu leistende Sicherheits -Unter¬
pfand wurde auf 12000 Mark festgesetzt, und die Ge¬
meindevertretung erklärte sich mit der Bürgschaftsleistung
des Auktionators Ianßen einverstanden . — Einem
Landwirt zu Noggenmoor soll ein Wegestück käuflich über¬
lasten werden , wenn der Anlieger keinen Widerspruch
erhebt . — Einem Einwohner zu Nocdloher Kanal wird
ein Uebeiteueningszuschuß gewährt unter denselben Be¬
dingungen wie bei den bisher bewilligten Zuschüssen.
Der Anteil der Gemeinde ist durch Bürgschaft sicher-
zuslcllen . — Der Vertrag mit der Firma Schomburg L
Co . über den Bau einer Brücke zu Espern wird beider¬
seits anerkannt , sodaß der Abschluß unmittelbar bevor¬
steht. — Die Brücke in der Chaussee von Apen nach
Godensholt soll ausg -bessert werden , doch wird ein neuer
Bohlenbelag nicht erforderlich sein. — Eenieinderatsmit-
glied Croenewold stetst den Antrag , daß in Zukunft für
Arbeiten im Hofdienst eine vom EemeinderaL festzusetzende
Vergütung gezahlt werden soll. Anschließend beantragt
Gemcinderaismitalied Wilken , die Vergütung für Ce-
spanydienste folgendermaßen festzusetzen: Einspänner —
18 Mark , Zweispänner 24 Mark . Beide Anträge
fanden einstimmige Annahme . — Daran schloffen sich
noch mancherlei vertrauliche Verhandlungen.

— sh) Oldenburg » 14. Dezember . Bei dem heute nachmittag
auf den T olbcnteichen abgehnlteiien Eisfest brach ein lüjährigcr
K . abe bei der Brücke durchs Eis und geriet in Gefahr zu ertrinken.
Nur mit Mühe gelang cs drei Herren , ihn aus dem Wasser zu retten.

— Zu einer Katastrophe scheint es in der Milchversorgung u
kommen . Die Landesfcttstclle hat die Forderungen der Landwirte,

Abschaffung der Zwangswirtschaft evtl . Erhöhung der Milchpreise,
abgelehnt . Die Landwirte wollen die Milch lieferung jetzt̂ einstellen.
Hierüber soll morgen,in Hude und übermorgen hier in Oldenburg
Beschluß gefaßt werden.

—(g) Oldenburg . Das Wohnungsamt mit einem Wohnungs - .
Nachweis ist hier jetzt eingeführt worden und damit der Meldezwang
für alle Wohnungen , möbliert und unmöbliert , die vermietet ."
werden sollen. Das Mieteinigungsamt hat das Recht , Mietverträge i,
zu genehmigen oder abzulehnen . "

— Schwindler haben hier wiederholt ihr Unwesen getrieben -
Sie gaben sich als Vertreter des Arbeiterrats aus , hielten auf den
Bahnhöfe » Personen an , ließen sich deren Gepäck vorlegen , unter¬
suchten dieses und beschlagnahmten es . Verschiedene dieser Missetäter
wurden verhaftet.

— Im Interesse der Kohlenersparnis hat der Demobil-
machungrkommissar angeordnet , daß hier am Sonnabend nach Weih¬
nachten in den großen Betrieben nicht gearbeitet werden darf . Auch
die Büros usw.' sollen an dem Tage möglichst geschlossen sein. Da¬
durch werden für das beteiligte Personal gleichsam 4 Feiertage ge¬
schaffen. Die hiesigen Schulen sollen möglichst schon am kommeirden
Sonnabend in die Weihnachtsferien gehen und nicht erst am Dienstag
der nächsten Woche.

— Der Geschäftsverkehr in unserer Stadt war heute besonders
groß . Von auswärts viel Besuch.

o Bettkarten nur noch gegen Fahrkarten 1. Klasse.
Trotz der Beiimmung des Nachweises der Dringlichkeit
für die Erlangung von Bettkarten bei der Eisenbahn ist
die Nachfrage nach den Plätzen in den Schlafwagen
außerordentlich groß . Daher wird von setzt ab die Lösung
der Bettkarten zu den Schlafrpagen im allgemeinen von
Fahrkarten 1. Klasse zu dem Zuge , in dem der Schlaf¬
wagen gefahren wird , abhängig gemacht.

o Neue Eilziigc werden vom l5 . Dezember ab wieder
eingelegt auf den Strecken Berlin —Frankfurt mit Anschluß
nach und von Leipzig in Naumburg , Berlin —Leipzig — ^
Plauen , Berlin - Breslau —Kattowitz und natürlich jedes¬
mal auch in entgegengesetzter Richtung . Die Z ge treten
an die Stelle früherer V-Zrige und sind zu chlagfrei.

o Tie preußischen Kadettenanstalten . Wie gemeldet
wird , sollen die Kadettenanstalten weitergeführt werden,
doch sollen die Mittel aus Pnvaikreisen ausgebracht werden.
Die Kabelten dürlen nach derselben Meldung vom 12. De¬
zember ab keine Uniform mehr tragen , sondern müssen inZivil gehen.

O Bei einem Großfcner in der Berliner Jinperator-
Tiele mußten 40 Per onen von der Feuerwehr durch
Sprungtücher gerettet werden , da die Treppen verg mimt
waren . Eine der herunteripringenden Frauen brach beide
Leine. Der angerichtete Schaden ist sehr groß.

0 Bei cincui Krawall unzufriedener Kriegsbeschädigter
im Reichswerk Spandau wegen Lohnforderungen kam es
zu einem blutigen Zusammenstoß. Ein höherer Angestellter
des Werkes, der sich bedroht suhlte, gab aus einem Revolver
ein: Anzahl Schüsse ab, tötete einen der Kriegsbeschädigten -
u rd verletzte mehrere. .

Briefkasten.
— E . B .. Linswege . Nachdem die Eesindeord-

nungen aufgehoben sind, gel.en für Dienstverträge die
Bestimmungen in den 88 6l1 —030 des Bürgerlichen
Gesetzbuches. Die von Ihnen bezeichneten Punkte unter¬
liegen der freien Vereinbarung ; über die Höhe der
Löhne , die Arbeitszeit usw . enthält das Gesetz keine
Bestimmungen.

Für die Redaktion verantwortlich : Karl Eclers  in Wrst -rstrd
Druck und Verläa von Eberbard Ries  in Western

A xmche Bekanntmachungen.
Amt . Westerstede, 11 . Dezember 1919

Die Liste über die beim Amte Angegangenen
Erklärungen , bctr . die zu errichtende Zwang -Innung
für die Schlachter des Amtsbezirks Westerstede, liegt
wählend 2 Wochen vom Tage der Veröffentlichung
dieser Bekanntmachung ab zur Einsicht und Erhe¬
bung clwaiger Einwendungen der Beteiligten un
Aml- Hauie hier öffentlich aus Nach Ablauf der
FnsningebrachteEinwemungenblelbcn unberücksichtigt.

Münzebro ck.

Amt . Wesierstcde, 14 . Dezember 1919.
Das Ministerium hat angeoidnet , mit Rücksicht

auf die notwendige Ersparung von Brennstoffen und
Belerchtungsmüteln , daß die folge-den Vorschriften
auf das Strengste durchgeführt werden:
1. Die Gast- und Schankwiitichafien haben »m lO

llh - abends zu schließen. Wenn sie Tanzerlaubnis
haben , ist an diesem Tage sür sie die Polizeistunde
spätestens l l ' /^ Uhr.

2 . Die Beleuchtung dcr Schaufenster, Läden, Kost
wirtschaften usw. ist auf das unbedingt erforderliche
Maß zu beschränken.

Die Gendarmerie wird angewiesen, die Befolgung
zu überwachen und jede Uebertrelung mir anzuzeigen.
Bei U beitretungen werde ich sür die betreffenden
Häuser die Ab perrung von Gas und Elektrizität
verfügen muffen.

Münzebrock.

Zwischenahn, den 15. Dezember 1919.

SWIW AM res KMWM
am Montag den 22 . Dezember 1919 , naä,m
3 Uhr, in Mey -'r 's Hotel, wozu die Mitglieder hier-
u it oerabladet werden. Feld hus.

Tagesordnung:
1. Bauk stei Zuschüsse,
2. Antrag Behrens,
3. Steuere-l -ssungen,
4. Allgemeines,
5 . Sonstiges.

Verloren eine wollene
Decke von Hazekamp bis zur
Schleuse . Abzugeben bei
Hazekamp -Jhausen . Wieder-
bringer eine Belohnung.

Zu verkaufen ein gebraucht.

Mmkkii
F . Lüers , Ocholt.

An» Freitag den 19. ds . Mts .,

Westerstede,  den 15. Dezember 1919.
Der Eemeindevorstand . Lanj ?.

KDWLSLrrÄG UrlG -M -oLZL ^ .
Es werden nochmals von dcr örtlichen Fürsorgestelle

angesetzt , wo sich jetzt sämtliche Kriegsbeschädige , Hinter¬
bliebene , Vollwaisen , resp. deren Vertreter und Kriegseltern
einfinden wollen , welche in ihren Bersorguiigsaiigelegen-
heiten im Zweifel , oder abgcwicsen find, oder noch nichts
erhalten haben.
Am Donnerstag den 18. ds . Mts ., abends 6 '/- Uhr , bei

Herrn Gastwirt Witet Jeddeloh 1,
Am Freitag den 19. d. Mts ., abends 6V- Uhr , bei Herrn

Gastwirt Mügge -Edcwecht,
Am Montag den 22. d. Mts ., abends 6 ' /- Uhr , bei Herrn

Gastwirt Fr . Harms -Osterscheps.
Es wird dringend gewünscht , datz hier nun sämtliche

Anträge in der Gemeinde erledigt werden.

Mmeslelle Ser AmMe kiewechl.
gez Wessen.

für landwirtschaftliche
Maschinen zu mieten ge¬
sucht. Gerh . Sandstide,

Zwischenahn.

Apen . Zwei Tagewerk

ImlSü Illk!
ab Moor für 180 Mark zu
verkaufen . Anfragen unter
Nr . 11584 an die Geschäfts
stelle d. Bl-

erhalten solv . Personen jeden Standes (auch ohne Bürgen)
von 100 - 3000 Mark , ferner

für Gesckästszwecke, Hypotheken etc. in jeder Höhe gegen
rea .e Sicherheit zu 4 '/<—6"/o Zinsen.

^sOLLarrsönb.Zwischenahn

WsLe ! ,
Die Beiträge zu den Ee-

nossenschaflswcgen Nr 67 u
71 der Bauersch -ift Botel sind
spätestens bis zum 19. d. Mi.
zu entrichte ».

Bei Abholung werden 20
Pfg . Botenlohn erhoben.

W . Gondschaal,
Bezirlsvorst.

Verloren
von Edewecht über Zwischcn-
aha bis Rostrup eine Mejsing-
kapsel von einer Patentwageu-
achje. Gegen Belohnung ab-
zugcben beim Bahnhofswirt
Hempen in Ekern oder bei
Wirt Erambart -Nostrup.

Suche zu kaufen zwei
hochwertige

WMikW
zu hohen Preisen.

H. Schröder.
Suche eine durchaus fromme

3—5jährige

zu kaufen . Angebote mit
Preis erbittet

E . Lehmaun , Brunne,
Post Bargstede.

Petersfeld . Zu verkaufen
8 Stück sechs Wochen alte

Ferkel.
F Hedenkamp.

Habe 6 Wochen alte

zu verkaufen.
H. Haase » Lindern,

Zu kaufen gesucht ein Lang¬
holzwagen , sog.

Malljann
Angebote mit Preisangabe

erbeten an
Zever . A . B . Sützmilch.

Zu verkaufen 1 kleiner

Gerh . Oltmonns , Bäckerei,
Edewecht.

I -insvirsxs.
Zu verkaufe » vom Abbruch

6 Meter lang , 25 : 25 cm,

2 WM « !!.
2' /-- : 3 Mir . lang,sI-Ätzer.

12 cm hoch, 3.75 Mtr . lang.

Lrsor § DLsilsloHe,
Mühlenbauer.

Zu Kaufen gefukhl
488 bis 588 Festmeter

Aiitieii-M Kieseni-
slisum,

von 18 Ztr . aufwärts.

L' r . Hleinkrs,
Rüstersiel.

Ranzenbüttel bei Berne.
Wünsche

gegen Streutorf u . Streu¬
stroh zu vertauschen.

Lk. Herzens.

ZtemMimel.
Das Sandfahren auf

unseren Gründen ist streng
verboten.

Witwe I ' rit - Ilsinje.

täglich verdienen Sie , wenn
Sie Stadt und Land bereisen.
Offerten -unter Nr . 11500
Geschäftsstelle d. Zeitung.

Zwischenahn Für einen
größeren landwirtschaftlichen
Haushalt suche auf 1. Mai

ei» iWSS NWei
siiS eine WWO.

I . H. Hinrrchs.
Gejucht zum 1. Januar ein

tüchtiges

Mädchen.
Fritz Naabe , Augustfeh « .

Kaufe ständig

und zahle ganz erhöhte Preise
sowie auch

iegen.
H Schröder.

Zum Festbedarf empfehle
feinsten

»WM.
Gefäße mitbringen.
Westerstede . Eerh . Eilers.

Ulvkckiiske-

UMiii « .
— besonders gute Qualität —
empfiehlt -

L . RüokinF.

Geige zu verkaufe».
Anfragen unter Nr . 11578
an die Exped . d. Bl.

»lliMi-TmUeiil-.
ZMmW.

Die Milchtour Specke « »
Zwischenahnerseld ist noch
zu vergeben . Gef . Angebote
erbitten wir bis zum 20. De¬
zember.



Achtung!
Kaufe stets Häute und

Zelle aller Art , sowie
Lumpen » Wallgestriik,
Kupfer , Messing , altes
Cifen , Kuh - u . Pferde-

chaar e . Zahle höchste Preise.
Paul Witzmann,

Augustfehn.

und Wild kauft zu höchsten
Tagespreisen . Abnahme jeden

Wochentag.

8L.LWM.WM
Eine Ladung prima

W
hat sofort abmgeben und er¬
bittet Anfragen mit Preisan¬
gebot das Speditionsgeschäft
von Karl Griffel » Wil¬
helmshaven , Roonftr .67/69
Telefon 36.

Em schönes Weihnachts -Geschenk
ist eine gute

Vergröberungen , Garantie für Aehnlichkeit.
Bis Weihnachten Aufnahme bis 7 Uhr abends , auch Sonntags.
- - Alle Bestellungen werden bis zum Feste erledigt . -

Beachten Sie mein Schaufenster.

Wier ksimlssll RKiMjM,
Langeftrabe 35.

zur 241 . Preutz . Klaffen-
Lotterie , zu haben bei

Fritz Schneider.

Befreiung garantiert sofort
Alter und Geschlecht angeben

Auskunft gratis . Versand
Haus Wohlfahrt , MllncheiiOOl

Hille nsbergerstr . 6.

Kranksn Krauen
Z und Mädchen teile ich is
^ unentgeltlich mit , wie ich /

von incinem lanjäbrigen '
Frarienleiden (Blut-
armul , Weißfluß ) in kur- ;
zer Zeit geheilt wurde , n
Rückporto erbet . Frau f
Bertha Koopmann,
! ,.rl -.n W . 38 , Pots - i

damer Straße 104 . jp

Prima Eummi-

empsiehlt Karl Oeltjen

Kaufe ständig
»

«nd zahle ganz erhöhte Preise.
Abnahme jeden Tag.

Georg Borgt.
io ' Kuhlenslraße.

Ll >» w . JeUgszsiM.

Zolsded-Welcge.

KülisalZ
zur Frühjahrsbestellung trifft
ein.

Es soll nach den früheren
Bestellungen auch

verteilt werden , andernfalls
wird um sofortige Abbestellung
gebeten . Der Vorstand

LMitmrWsll. Mb
Msbeli.

Donnerstag den 18. d. Mts .,
»b: nachm . 3 Uhr,

Verkauf von

bei Hermanns -Eggeloge.
Der Vorstand.

MISll'Z
WlMkktz-
ksWteliW!

Größte Auswahl
— am Platze ! —

hellgrau , 130 cm breit,
besonders emp >ehlenswert sllr Helle Somm .er-

Kostllmröcke, p. Mtr . nur
- -- --- - ------- - 22 .00 ML . - - - - -- - - -- -

- MgußfshN. -

Donnerstag den 18. 12. Ist. findet ein Verkauf

ZW - liMZ

Vl ! >z . ilskckkMUL
beim Bahnhofsgebäude in Augustfehn  statt.

UlÄ . 8 kk - !! . f !k 88 !i 8 cl !!lS 88
A. Walther . Westerstede.

Kür den Weihnachtstisch:

Isillei - liieiilel,
:: :: iigzliiii -s : : : :
in guten Qualitäten

in größter Auswahl
zu billigsten Preisen.

H .. V Nedrels L KvL»
Q!üsndur § i. O.

Hoeck K Zeye>
Zweigniederlassung VraLs.

Wir eröffneten

in DraLs 1. V 1äd § ., Kaje Nr . 5,
eine'

Z ' .
Wir empfehlen unsere

Rhein - und Moselweine.
Bordeaux - und Siidweine,

Liköre und Kognak

Stofffarben
für Wolle , Halbwolle , Seide , Baumwolle

und Leinen,
nur beste, erstklassige Fabrikate unter weit¬

gehendster Garantie.

VerrrL . LtraätLoA.

empfiehlt
sl. I -sondarcls,

Karbidlalnpen
Karbidlaternen
ll . T»son !rs,räs,

^ .irAvstLski»

Brieftaschen,
Zigarrentaschen,
Geldtaschen,
Haarschmuck,
Mundharmonikas,
Photogr .-Nahmen,
Schreibpapier.
<f. UV. T.eoN !:a.i'ä3,

^ .UNULtLsjlll

KSSSLSEGG

8jSlk!lWM.
8L!lZl!Ä!ßU!.°S,

ÜStlMSW.
V/ . I -sondLräs,
^ .uZsvstkolio.

EMcheilM ÄWSN,
Lee-mö WMvice,

Lrlfferl mß Leüer.
E;W-4.VslZe!klrMNM

6°. T-sonlks -rä »,

SSSGWEGG
Schwarzen Pfeffer,

— weißen Pfeffer, —
braunen Pfeffer,

/ / Wurstgarn . / /
IV . IiSOnÄÄrcts,
AuZusttsün.

GGDSVSSGG

Spazierstöcke,
Regenschirme,

— Unterröcke , —
Vlusenseiden,

— Hemdentuch , —
Hemdenparchend,
woll . Schudegut,

seidene Haarbänder,
Frauen-

und Kinderstrümpfe,
Schlipse u .Kravatten

Kinder -Anzüge
und -Akützen,

Knaben - und
Burschen -Hosen.

Loden-Joppen
Starke gefütterte Qualitäten.

Unter -Hosen Normal -Hemden
Unter -Jacken Parchent -Hemden
Herren -Sweter Jumper - Kittel

Nur beste Ware.

» USMDHUSMM,
38 Achternstr . OläLN .bnl ' A' . Achternstr . 38 D

Soeben eingetroffen!

für

8 «M M MW
Die Preise sind sehr günstig
u . noch ohne neue Erhöhung.

^UAU 8t kWfft.

Lemi-Mer,
ZMK - MM.

Kerm-ÄWge.

ImWe Mo«
nur beste Qualitäten in großer

Auswahl.

Brmh . Siwdihoff.

Schöne

empfiehlt
Kötkl.

Gältse,
Hühner,

Enten,
Kanichen,

Hasen
and alle Sorten Wild
kauft zu höchsten Preisen.

Abnahme jeden Tag.
D . Oeltjen , Zwischenahn.

ZelechlmMroer,
3uöl!>WS!>,

Krmii, - Ameln
in großer Auswahl.

8iMsß kMüer

LicliArä Müüsr

Morris liNck ^ isclsrverLLuLsr!

Wo kauft man am billigsten

Nur bei

MÄ ciWLiM , lmze !l . kslkrl.

gegen hohe Vergütung zum Streu-
torfsahren vom Kanal zum Bahn¬
hof Edewecht auf sofort gesucht.

Wer noch einfaches

^ - DU - Wz
!zu Weihnachten zu haben
wünscht , bitte sofort z.bestellen.

! I . Brumnnd , Bokel.

Genfstroh
zu Futter - und Streuzwecken

sofort abzugeben.

Es trafen eia echte

ÄSsW
in großer Auswahl , sowie

- - Emniilmö- -
in prima Qualität.

>1 v . Ltuddsn Alaokt.
ULlakrsk.

v»rech« male.
SWislalleii.

sdwie

ZMö - Mö MW - -
hUMSNlrgs.

Mir . LMMalMN
lülö Zailenen,

ZNöineler,

Zriüm llüö Alemrner
empfiehlt

. WM 8,

Schöne

ZrlMMlNlm - Äslzen
soeben eingetroffen.

Orinim , HüIIslsüs.

-eigenes Fabrikat,-
empfiehlt

L . Osltzjs » .

SrlMme Sdmege.

am Sonnabend , 2V. Dezember , abends 7 Uhr , bei
Herrn Gastwirt Theilken , Dänikhorst.

Redner : Rechnungsrat Boyksen.

MIg !l'8
WÄMilt 8-

Z !I88 iSl !!!!Ig!

'Größte Auswahl
— am Platze ! —



LWML HMVLZL» LZ,OAL'tZLLSKt
Rosinen

Korinten
Backpulver

Kardamom
Anis

Zitronen
Vanillezucker

Mandeln

Schokolade
Keks

Bonbons

Honigkuchen
Weintrauben

Feigen
Nüsse

empfehle preiswert:

ZÄ »,

Kaffee,
Kakao,
Tee.

Kognak
Weinbr.u.Verschnitt

Doppelkorn
Nordhäuser

Steinhäger
Rotwein

Punsch extrakte

Zigarren
schöne Weihnachtspackung

Zigarillos
Zigaretten

Tabak
Grob- und Feinschnitt

Tel. 14. Porzellan. Bürstenwaren. Tel . 14.

DIGID

M
IW

G
G

iiiclisn!M
Müller . D

' «G

l 'LseUsL-
wssssr

in feinster
Qualität.

siir Damen, Herren und
Kinder

in schöner Auswahl, auch in
großen Nummern wieder

vorrätig.

I ? . LrunLsn,

Brennabor-

Mlkäder
mit gutem Friedens¬
gummi empfiehlt

^ LüoLinA.

PUleWWMS.

empfiehlt

L . OellZsu.

kiii slhöiies
Weilmillbls- .

ist ein

FriedensgemäßeAusführung,
Ausstattung mit prima Aus¬
lands- u. deutschem Gummi.

Große Auswahl.

Hicknl Wiel.

der Volksschule zu Westerstede
am Sonnabend den 2V.
Dezbr ., um 5 /̂r Uhr, in
Henken  Easthause, wozu die
Eltern der Volksschule! und
Freundeder schule ringelnden
werden. Der Eintritt ist frei;
jedoch können Kinder wegen
Platzmangel nicht zugelaffen
werden. Meyer.

MW Mene

AMiW
in allen Größen auf Lager.

üllg . W « lZ.

!. f
mit gutem Friedensgwmni

empfiehlt

Selsd. êvkl,
Mechaniker.

Infolge der erhöhten Holz¬
preise und der hohen Aus¬
lagen sind wir gezwungen,
für bestellte neue Wagen und
sonstige Arbeiten die Preise
entsprechend zu erhöhen.
SlellMervereinigung
öes Amis Mersleöe.
Kollselenz Mersieöe.

Nächste Zusammenkunft
Donnerstag den 18. 12.,
in Hollwege ll.

I . A. : M. Thiede.

Milche MWe-
MeWsl.

Hebung  Sonnabend den
20. d. M , nachm. 6—7 Uhr:
Hüllstede, Grimms Easthof,
Gießelhorst, Willens Easthof.

Gehoben wird 1"/<>.
Der Rechnungssiihrcr.

LanömirisÄ. Klub u.
Äorsbunö

Mlsieöe-GiebeArsi.

am Donnerstagden 18. d. M.,
abends 6 Uhr,

in D. Willens Easthof zu
Gießelhorst.

Tagesordnung:
1) Vortrag des Herrn

LandwirtschaitslehrersAbels,
2) Aufnahmeneuer Mitglie¬
der zum Dorfbund, 3) He¬
bung der Beiträge zum Dorf¬
bund, 4) Bestellungen von
Kleesämereien, 5) -" erschie-
denes.

Der Vorstand.

Langebrügge.
Vom Sonntag den 30. Nov.
bis einschl. Sonnabend den
20. Dezembergroßes

ani Sonntag den 21. Dezbr.
Appellschiehen . Es kom¬
men nur wertvolle Preise,
Gänse usw. zur Verteilung.

Hierzu ladet freund!, ein
E . Boilers.

11

11

ZMN -WWW.WNllMOe.
SWttWe,

AMN - AWMM
aus starkem Rindleder, prima Hand¬
arbeit, sind in allen Größen wieder

eingetroffen.

ÜM . ru . Wö.

(kugeihuröi Aerliuer Kuramel-Zier)
Pasteurisiert, ärztlich empfohlen-

aus bestem Malz und Hopfen aus der Friesen-Brauerei,
Aktiengesellschaft, Hamüurg-Ällona.

Auf vielfachen Wunsch hibe ich obiges Bier auf Lager und
halte selbiges bestens empfohlen.

BemH. LsWe.

Dentist
Otriro WotiL

OläsuburA 1. O.
-Theaterwall 24. -

Fernspr. 467.

G

Erhielt eine Sendung der
beliebten

Z . ZL-

I>
Adler, Dürlopp u. Naumann.

Smi!. Ŝevek,
Mechaniker.

VeWS - GeMensW

Bestellungenauf

Kalk,Mergel und
Kaimt

werden noch bis zum 25. d.
M. entgegen genommen.

Sämtliche Rechnungen, so¬
wie auch Beträge für Waren,
d>e aus dem Schuppen geholt
sind, müssen bis zum 25. d. M.
bezahlt werden.

Der Vorstand.

Tirtey -Hosen,
Zwirn -Hosen,

Engl . Leder -Hosen,
Parchend -Hemden,

Normalhemden,
Zeteler Kittel,

blaue Jumper,
starke Arbeitsjacken,

Joppen , Westen
gut und preiswert.

lArm ehern.Kriegs-
gMWM

Geineirrö^Wen.
Am Sonntag den 21. Dezbr.,

nachm. 3 Uhr,

ä>i»

tuiImltntiMcde Sclrnle
ru^ ikclieils!»!.

Zu der am Montag den 22 , nachm.
4 Uhr, in Meyers Hotel stattfindenden

«WAM
werden die ehemaligen Schüler und Schüler¬
innen, die Angehörigender Schüler, sowie
Freunde und Gönner der Anstalt ganz er¬
gebenst eivgeladen. Heinen.

in Behrens Easthof.
Tagesordnung-

1. Aussetzung der Statuten,
2. Aufnahme neuer Mitglied.,
3. Verschiedenes.

Allseitiges Erscheinen er¬
wünscht. Der Vorstand.

EEG . WA.

kMIÄ-
VemiWlW

am Sonnabend den 20.d. M.,
nachm. 4 Uhr,

in Schellstedes Easth. hiers.
Tagesordnung:

1. Körungsangelegenhciten,
2. An- u. Verkauf von Heng¬

sten betr.
Der V o r stan d.

Am 2. Wcihnachtstage:

Ball,
wozu freundl. einladet !

D. zur Loye.

Empfehlegoldene u. silberne

Men-n.Zmen-Wen,
MnWe«.

Miniem nni>WM.
sowie

lls
als passendes Weihnachtsgeschenk.

ZW . üllg.

Schwarze reinwollene

in allen Größen empfiehlt

ZT . LZ. NLsinvn.

Zum Totlachen !

Ekern.
Am 1. Weihnachtstage

Großer

>r- bestehend aus

N. HUMiSsMAsze».
. Anfang pünktlich8 Uhr.

Hierzu laden allseitig freundlichst ein
D. B . E. S . I . Krüger.

>1
Am 2. Weihnachtstage:

tt

—Großer Ball, —
sowie am 1. Januar:

wozu freundlichst einladet
W. Brösel . I V

Dokel , den 13. Dez. 1019.
Heute mittag ist nach schwerem Leiden

meine liebe Frau, unsere liebe, gute Mutter,
Großmutter, Schwägerin und Tante,

geb. Bauer,
in ihrem 71. Lebensjahre sanft entschlafen.

In tiefer Trauer
Oltmann Janhen.

nebst Kindern und Angehörigen

Die Beerdigung findet statt am Freitag
den 19. d. Mts ., nachm. 2'/- Uhr.



(Fernsprecher Nr . 8-j
erscheint täglichmit Ausnahme des Tages nach Sonn- und Feiertagen.

-rri » fürs Vierteljahr durch die Post frei ins Haus bezogen4,80 Marl , zum Abholen von der Post 3,60 Mark. Alle Postanstalten und Landbriesträger nehmen Bestellungenentgegen. AnzeigetMö-W sM
die einspaltigeKleinzelle(oder deren Raum) für Auftraggeber aus dem Freistaat Oldenburg 30 Psg., für außerhalb des Freistaats wohnende38 Pfg. Nellamen kosten1 Mark die ZriK

klrrzrisen -NnnkhWie Ms S Uhr vormittags am jeweiligen Drucktags ; größere Anzeigenwerden am Tage vorher erbeten.
Dü» die Rückgabe unverlangt eingesandterSchriftstücke wird keine Verbindlichkeitübernommen. — Jedes Anrechtauf Rabatt geht verloren, wenn Anzeigen-Gebühren durch gerichtliche Mitwirkung

werden müssen. — Platzvorschriftenbei Ausgabe der Anzeigenwerden nach Möglichkeitberücksichtigt, eine Gewähr für den verlangten Platz wird jedoch nicht übernommen.

Rr. 295 Westerstede, Donnerstag den 18. Dezember 1919. 59. Jahrgang.

Ein Zugang.
Herr Clemenceau hat sich nach London begebet

und isi natürlich von dem Ergebnis seiner dortigen Per
Handlungen und Bewrechungen ganz und gar befriedigt
Man hat sich über alles und noch etwas mehr unteo
halten , über Rußland und die Türkei , über Italien unt
.auch über Dsutichlcmd, man hat den bisherigen Oberster
Rat durch einen neuen Zehnerrat abgeiöst, in dem dir
Bereinigten Staaten von Nordamerika durch einen ganzen
N ann vertreten sein sollen, und man hat sich besonders
liebevoll mit den Fragen beschäftigt, die Frankreich und
England in erster Reihe gemeinschaftlich angehen — will
jagen mit dem Schutz- und Trubbündnis , das beide
Staaten gegen Dent 'chland und, falls es jemals wieder
zu einem aktionssähigen Rußland kommen tollte , auch
gegen d eses für nötig Hallen. Vollkommene Solidarität,
vollständige Übereinstimmung sind, so versichern d:e amt¬
lichen Auslassungen , zwischen den Alliierten in allen
Fragen erzielt worden , und wenn es nur aus sie ankäme,
könnte das tausendjährige Reich jetzt endlich leinen Amang
nehmen . Sie stellen auch ein gemeinschaftliches Vorgehen
in Aussicht, um die verschiedenen Hindernisse, die der
Sicherung des Weltfriedens noch im Wege stehen, zu be¬
festigen. Die allgemeine Glück eligleit kann alio nicht
mehr lange auf sich warten lasten.

Indenen , der Wermutstrovfen im Becher der Freude
bleibt den guten Franzo en auch diesmal nickt erspart.
Man stutzie zunächst, als der Ministerpräsident plötzlich
auch den Wiederansbanminsler Louckenr in tue englische
Hauptstadt Nachkommen ließ, beeilte sich aber bald be-
ru igenü zu versichern, daß natürlich auch die Anweenheit
die es gewandten Finanzmanues nur estel Segen zur
Folge haben werde . Und letzt wird natürlich sein Anteil
an dein belriedigenden Ergebnis der Londoner Be¬
sprechungen gebührend hervorgehoben. Zwischen den
Zeilen macht sich jedoch einige bange Sorge um diesen
Teil der bundes -reundlrchen Abmachiu gen bemerkbar. Mit
verständlicher Zwückhaltiwg wird nur in aller Kürze er¬
wähnt , daß über die Frage des französischen Wechsel-
kiines verhandelt worden sei, oder die Zuziehung Loucheurs
t iz damit begründet , daß auch Angelegenheiten finanzieller
und Volkswirt chaitlicker Natur zu verhandeln waren.
Aber außer Zusammenhang mit diesen Vorgängen müssen
die Blätter doch darauf Hinweisen, daß die Vereinigten
Staaten eswbgelebut haben, Frankreich durch eine Mil-
liardenanleihe aufzuhelfen , und daß eben o die ameri-
lcu Ischen Finanzinstilule nicht mehr für die immer wieder
gestellten Anliäge auf Gewährung giößerer Kredite zu
habe» i nd. Mau eiblickt an dieser Haltung den Beweis
dos r, daß die Linier kauer an den rcuchen Wiederaufbau
F .aritreichs nicht glauben : eine Überzeugung , die auch
von vielen euror-äiichen Beobachtern durchaus geteilt wird.

Mau gibt sich in Patts auch darüber keiner Täuschung
bin , daß der französische Frank noch weiter fallen muß.
Alle toll auch ein Land , das in ungeheurem Umfange
tochue eht importiert , während seine Aus uhr immer noch
so ziemlich alles zu io twchen übrig läßt , erwarten , auf
dem Weltmai kt für vollwertig zu gelten ? Obwohl Sieger
am dem Schlacksteld, werden wir , so erklärt ein Mitglied
der Variier Handelskammer , uns an den Gedanken ge¬
wöhnen müssen, in Wirt cha-titcher und finanzieller Hin-
siml allmählich auf das Niveau der Besiegten herabzu-
sst ken. Nähere sich doch letzt schon der französische Frank
und die deutsche Mark immer mehr einander im Kurse;
und daß die Valiilaschwantungen hüben und drüben so
ziemlich das gleiche Auf und Ab durchmachen, ist auch
jckwn vielen Sachverständigen mehr und mehr aufgeiallen.
Kurz , die zunehmende Verschlechterung der wirtschaftlichen
Lage Frankreichs ist sicherlich auch dem scharfäugigen
He rn Clemenceau nicht verborgen geblieben, und wenn
je ne Leute den politischen Zweck seiner Londoner Reise
auch noch so sehr in den Vordergrund schieben, die Sorgen
um die finanzielle Zukunft der Republik werden dabet
eine nichks weniger als nebensächlicheRolle gespielt haben.
Vorläufig verlautet , daß eine zur Förderung der beider-
fe.tigen Interessen bestimmte, hauptsächlich vom Groß¬
kapital gebildete westeuropäische Gesellschaft möglichst noch
vor Neujahr zusammentreten soll, an deren Programm
wau große Hoffnungen knüpfen dürfe. Es wird sich
ze geu, ob dieie Hostnungen in Erfüllung gehen werden.
Daß es, um auf diesem Gebiete überhaupt etwas zu er¬
reichen, eines Bittganges des sranzöiischeu Ministerpräsi¬
denten nach London bedurfte , läßt ledenjalls tief blicken.

Wenn Amertta sich dauernd von den europäitcker
Angelegenheiten zurückzieht, ist Frankreich mit Haut und
Haaren an seinen britiichen Bundesgenossen ausgeiiefert.
Dos mag schmerzlichsein >ür die „gruncivout-ivo", die heute
wehr als ie zuvor der Mittelpunkt der Welt zu sein
gm,bt . es wird aber nicht zu andern sein; am ailer-
p e gsten in Geldsachen, bei denen für den cLugländer jede,
a^cw auch jede Gemütlichkeit authön.

x Wilsons Krantycit . Die esten Meldungen oe-
stai gen, daß Lord isüward Grey im Begriffe stehe, d- .
Votschuitelposten in Washington wieder zu verlassen. Die
Gründe seines Entschlusses würden stark besprochen, aber
er habe ja immer nur die Absicht gehabt, nur einige
Monate rn Amerika zu bleiben, und ferne « auptausgabe
hätte darin bestehen sollen, enge Fühlung mit Pcäsioent
Wilson herzustellen. Aber Wilion sei krank, und er habe
thn bis letzt, trotzdem er drei Monate in Wat -unaton sei.
picht sprechen können.

Angriffsabsichien der Ltngarn.
Verteidigungsmaßregeln in Böhmen.
Ter Minister für nationale Verteidigung Klo' acz in

Prag erklärte in einer Unterredung mit einem Redakteur:
,Die Gerüchte über eine Mobilisierung sind durchaus un¬
begründet . Das Verhalten der magyrischen Negierung
läßt zwar nicht im Zweifel darüber , daß die Magyaren
einen Angriff auf die Slowakei beabsichtigen, dock ttt oie
Gefahr eines Angriffs für diesen Monat unwahrscheinlich.
Das Problem der Einreihung der Deutschen in das Heer
bei einer künftigen Mobilisierung wird durch eine be¬
sondere Untersuchung gelöst werken , deren Ergebnisse
später der Öffentlichkeit werden bekannt gegeben werden.
Der Minister erklärte, er habe die Lösung Lbr Nationall¬
tötenfrage im Heere seit seinem Amtsantriit als eine
seiner wichtigsten Ausgaben angesehen und lege daraus
Gewicht, daß im Gesamtrahmen der Nationalitätenfrage
die Nationalitätenfrage im Heere auf das Voll ommenste
gelöst weide , Er vertrete den Standpuntt , daß die Ange¬
hörigen aller Nationen in der Republik bei gleichen bürger¬
lichen Pflichten auch gleiche Rechte erhalten müßten.
Schließlich erklärte der Minister , daß in den Bataillonen,
welche aus rein deutschen Mannschaften bestehen, die
Dieustsprache die deutsche sein werde."

Ergebnis der Sparprämrenemleihs.
Nur 3,8 Milliarden Mark.

Amtlich wird über die Sparpiämtenanlethe , die fünf
Milliarden ergeben sollte, folgendes bekanntgegeben:

D .,S Ergebnis der Zeichnung auf die deutsche Spar-
srämicnaniciiie beträgt , soweit sich aus den bisher el»-
irlaufcne » Telegramm -Meldungen fcsistellen ließ , rund
!,8 Milliarden Mark . Das Ergebnis wird sich aber vor»
»nSsichilich noch durch auö dem Ausland eingehende
Meldungen erhöhe».

Wetter wird von amtlicher Sette dazu erklärt : . Ein
^schließendes Ergebnis kann erst nach Einlaufen der end-
züil .gen Meldungen , die Ende die er Woche zu erwarten
find, bekanntgegeben werden . Besonders hervorgehoben
,u werden verdient die außerordentlich große Anzahl
tle-ner Zeichner auf ein und zwei Stücke. Die Anzahl
fieser Zeichner beträgt beim Kontor der Reichshauvtbank
ür Wertpapiere allein 79 °/° der Anzahl der Gesamt-
ieichner dort . Falls durch nachträglich eingehende Zeich¬
nungen der Betrag von vier Milliarden nickt erreicht
viid , wird das Reich die Summe , welche zurnZeichnungs-
ngednis von vier Milliarden fehlt , selbst zeichnen, um so
nehr , als nicht unbeträchtliche Anmeldungen ans dem
!ius and in Aussicht gestellt werden . Die Reihe L der
^parprämienstucke wird nicht ausgcfertigt und entfällt iur
tte Ziehungen ."

Königsberg . Die Eisenbahn bis zur deutschenGrenze
ist an die Litauer übergeben worden. Die deutsche Legion
ist vollzählig diesseits der Grenze. Ter Bahniransport ins
innere Deutschland beginnt sofort. Von der E fernen Division
sind nur noch schwache Abteilungen jenseits der Grenze.
Diese werden sofort ebenfalls die Grenze überschreiten. Der
Abtransport der Eisernen Division in das innere Deutschland
soll nach einigen Ruhetagen beginnen.

Die Not Deuts ! -Österreichs.
Paris . Staaiskanzser Renner erklärte einem Interviewer,

daß Österreichs Lebensmitte Vorräte nur noch bis zum
21. Januar 1920 reichen und daß von diesem Zeitpunkte ab
nichts mehr vorhanden sei. Österreich iei bereit, aus jede
Bedingung einzugehen, wenn es nur Lebensmittel erhalte.

Schleswig -Holstein und Dänemark.
London. Die Blätter behaupten , daß die Friedens¬

konferenz Dänemark ur 'prüngiich ganz Schleswig -Holstein
ziisyrcchrn wollte, das, Dänemark dieses Angebot aber ab»
gelehnt habe.

DaS englisch-japanische Bündnis.
London. Nach Meldungen auS Tokio hat die japa¬

nische Regierung nicht die Absicht, das Bündnis mit Eng¬
land, das demnächst abliinft , zu crnencrn.

Amerikanische Präsidentschaftskandidaten.
Newtiork. Bei der kommenden Präsidentenwahl werden

die Republikaner den General Wood, einen Freund des ver¬
storbenen Präsidenten l oosevelt, als Kandidaten aiststellen,
während die Demokraten sich bekanntlichsür Mac Aüoo. den
Schwiegersohn Wibons , entschlossen haben.

Wilson bleibt unnachgiebig.
Washington . Eine Mitteilung des Weißen HanseS

beiggtr Tie Hoffnung der republikanischen Führer im
Sc - at , daß der Präsident jetzt irgend einen Schritt tun
u eroe, der die Lage mit Bezug auf den Friedensvcrtrag
k.ärt , ist volltommen unbegründet . Der Präsident beab-
fin tigt rrinei lei Arlsglcichzngestäiidnis»sondern de» rcpubli»
lanischcn Führer » im Sei a! die ausschließliche Bcrant-
wvrtniig für das Sch.ckial des Friedcnsvertrages und dem¬
nach auch für die augenbltchiiche Lage in der Welt zu
üllerlafscn.

Die amerikanischen Arbeiter sür Ratifizierung.
Washington . Tie Gewerkichattslon eienz bat eine Ent¬

schließungangenommen, in der Las Erm en gestellt wird,
die Angelegenheiten des amerikanischen Arbeiteiveibandes
einer baldigen Entscheidungenigegenzusühren. TieKon 'erenz
sprach sich ferner für die .1 egierungsiontrolle über die Esten»
babnen aus und dafür, daß der Senai den Fricdeirsuerbas
und das Völlerbundabkommen ratifiziere.

ft

z

4- Die Kasseler Bürgerschaft gegen Tchetvemann.
Eine Massenversammlung ' des vereinigten Kasseler Bürger¬
tums sprach sich einmütig gegen die Wahl Scheidemanns
zum Oberbürgermeister aus . Tie Kasseler Bürger , heißi
es >n der Entichließung , verkennen nickt, daß Scheidemann
den besten Willen haben mag , die Stadt Kassel gut zu
leiten . Sie sind auch nicht gegen Scheidemarm , weil e,
Sozialdemokrat ist aber sie hatten es iür um. t>. - aß
e>n auf kommunalem Gebiet m erfahrener , nicht in de,
Verwaltungsarbeit großgewordener Mann den schweren
Aulgaben der Stadtverwaltung gewachsen ist. Sie halten
es auch nach den gemachten Erfahrungen für sehr uner<
wünscht, daß das Oberhaupt unserer Stadt sich parlamen¬
tarisch-politisch betätigt und dadurch einen s.eil leine,
Arbeitstrast dem Dienst der Stadt entzieht . Sie sinS
endlich überzeugt , daß Sckeidemann , der im Klassenkampf
großgeworden rst, den Auffassungen der anderen Volks-
kreise nicht obiektiv genug gegenübersteht, und daß di«
Gegensätze zwischen den Sozialdemokraten und den Büi ger.
liehen noch verschärft werden würden . Die Entichlreßunz
fordert dre Ausschreibung des Bürgermeisterpostens.

Austerkraftsetzung der preußischen Ordensgesetzej
Aus Anregung des Ministers Harnisch Hai das Staats«
Ministerium beschlossen, die beteiligten Staatsbehörde !,
daraus htnzuweisen , daß die preußischen Ordensge etzs
betreffend die geistlichen Orden mit den Bestimniuvger,
der Reichsverfafsung nicht im Einklang stehen und dahev
als außer Kraft gesetzt zu betrachten seien.

X Freigabe der österreichischen Kriegsgefangenen^
Der österreichische Vertreter in Paris hat in einer Notel
bei der französischen Regierung die Befreiung der öster¬
reichischenKriegsgefangenen erbeten. In einer Note teilte
der französische Ministerpiäsident mit , daß die Regierung
entschieden habe, diese Maßnahme zugunsten der öfters
reichischenGelange , en zu treffen und ihre Befreiung no .Ä
vor Inlrafttieten des FrieLensoerlrages zu genehmigend
Den französischen Behörden wurden Anweisungen erteilt^
die Heimichaffunz der Kriegsgetangenen so rasch wie mög-
Ilch zu beginne,!. >

Wahlergebnis in Danzig . Bei den Wahlen zuÄ
Danziger Stadtverordnetenversammlung wurden insgesamt
89 000 Stimmen abgegeben. Davon entfielen auf die!
deutschnationale Partei 18 351 Stimmen , gewählt 14 Ab-̂
geordnete , Polen 7391 Stimmen , k Abgeordnete , oer^
einigte sozialdemokratische Partei 26 864 Stimmen , 20 Ab^
geordnete , Zentrumspartei 11 271 Stimmen , 8 Abgeordnete/
deutsch-demokratische Partei 12 032 Stimmen , 9 Ab^
geordnete , wirtschaftliche Vereinigung 13101 Stimmen/
10 Abgeordnete . !

Der WahlanS âkl zeigt gegen die Januarwahlen etnen
starken Rückgang der Wahlbeteiligung und auch der iozia»
listischen Stimmen . Es erhielten in Danzig - Stadt ims
Januar Unabhängige *7825, Rechtssozialisten 37 407, zu-' '
sammen also -15 282 Stimmen , während es letzt die ver¬
einigten sozialistischen Parteien nur auf 26 854 Stimmen
brachten. Einen i "rien Ausfall erleiden auch die Demo »!
krcften, die im Januar 27 217 Stimmen erhielten , also
über die Häl te Stimmen verloren . Nur Teutschnationale
und Zeittrum haben eine Zunahme erfahren . s
Deriüftevene

Stuttgart . Der Cottasche Verlag bat gegen das vom
Siuiigaiicr Landgericht ausgesprochene Veibot der Heraus¬
galle res dritten Landes der Bismarcklchen Erinne¬
rungen  Widerspruch erhoben. Der Termin zur mündlichen
Verhandlung vor der Zivilkammer wurde auf den 3. Januaranbeiauntt.

Krcfcld. Bet den Stadtverordnetenwahlenerhielten
die Unavhangigeii 13 Sitze, das Zentrum 29, der Bürger»
block 12 und oie Rechtssozialisrenebemalls 12 Sitze.

Lunden . »World" meldet aus Korfu, daß der Flieger
Kapitän Howell, der aut dem Fluge nach Australien be¬
griffen war. in der Nähe der Insel tödlich verunglückt  rst.

B . r .m. A-s Mörder der in Grauste ermordeten Familie
Koller, wobei Vater , Mutter und Tochter umkamen, muroe
der t7!ähnge Sohn Kollers festgenommen, auf den dringenderVerdacht ruht.

Königsberg i. Pr . In Memel starben siebenSchiffer nach
Genuß von aus Methylalkohol selvstgebrautem Schnaps.

Dresden . Die Oberpostdtrekttvn bat alle Prioattestpbon-
g-ipläche von früh V-9 bis nachmittags 2 Uyr ab 15. diesesMo, als oerooten.

Ser Bc-lb er Produktenbörse am IS. Dezember: Hafer  tür
til 'st Ktta. amm toko- . Tendenz sehr fest. P -eise ganz unregest
»a g. ^- ichlamttich  sind folgende Piehe ermittelt a es für
fft Kilogramm ab Station : Erbsen . Vittorioelbsen ' 350- 400

undgiune Erbsen 260—350 Mark, Bahnen,  weiße
Miunottche 370—410 Mark, Peluschken  175 —185 Mark
!g>,erpebobnen  185 —198 Mark, Wicken 115̂ 145  Mark'
Suprwm gebe  59 —63. blaue 55- 59 Mark. Seradel e
^OiMMaik . Wiesenbeu  lose , 31- 40 Mark. Kteeberr
tck- 44 Lillnk. Stroh,  drabtgevreßt 16—18 Maik . ge-

. elt . z" - 10 Mark, Runkelrüben,  je nach Ablnde-
tlation, 5^ —64« Maik. Koylruben.  gelbe 6A --7V4 Mark,
veste S- 5-/4 Mark, Möhren,  rote 9-/-- 10V- Mark-

Die französische Valutakriffs . Einer Pariser Havas-
mr , - stig zu rüge teilt der tranzö,siche Unter taatsstkretä,
Mr Post und Telegraphie mit : „Vom 16. Te -semLer ab
n d ein Zu chlag von 55 Centmies für jeden Frank der
llooe-. al -w siuslandstelegramme erhoben. Dieser Znia lag
" -eckulig der höheren Kosten bestimmt, welche de,
tLechse-curs der Verwaltung verursacht." ^
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